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in ihrer neuen gedichtsammlung „da war 
doch was“ bricht Lisa elsässer das lokale um-
feld, das sie mitunter beschreibt, immer wie-
der auf, indem sie die Vorstellungskraft dem 
Alltag vorhält. und nicht etwa umgekehrt. 
Aufgrund der Verflechtung von Perspektiven 
und Zeiten geraten die gedichte zu ge-
schichten, die auf eine Wendung zusteuern, 
an welcher der Leser mit Spannung rätselt. 

Manchmal sind es Figuren, manchmal das ich 
oder ein du, worin sich Poesie und todesnähe 
widerspiegeln. damit bewegt sich die Auto-
rin am rande des Schreibens, dort, wo der 
Wind im Spiegel einer Pfütze dein Weinen 
schraffiert. ihr gelingt aber gerade dadurch, 
den hintergrund der Zerrissenheit, der das 
umfeld prägt, spürbar zu machen. Wir alle 
sind in vielfältiger Weise reisende, indem wir 
pendeln zwischen trostlosigkeit und Lebens-
meisterung, zwischen resignation und dem 
Kampf um Würde. 

in der differenziertheit und in der Poesie der 
bilder, die sie heraufbeschwört, öffnen sich 
Zugänge, entstehen Verbindungen, werden 
reisen vorbereitet. die entscheidung, an wel-
cher haltestelle wir aussteigen wollen, fällt 
man oft erst unterwegs. 

wird zum tagesende 
die fledermaus übers wasser

schwirren

wird unser tag ein
ende nehmen in gleicher

leichtigkeit

wird unser ende
ein tag sein der die dämmerung

belebt

wird er leicht dieser
flug ins ungewisse und

vielleicht

wird einer alleine die fledermaus
sehen das schwirren durch

erinnerung

geräuschloser flug
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